	Zu jedem Markt für neue Produkte gibt es spiegelbildlich auch einen Markt für „Gebrauchte“ – das ist bei Laseranlagen und Lasern nicht anders als bei Autos. Diese Tatsache ist die Geschäftsgrundlage von Hans Dirk Rübcke (Bild) und seinem Unternehmen LaserDeal. LaserDeal versteht sich als Makler für Laser und Lasersysteme, der Käufer und Verkäufer zusammenbringt. Flankiert wird das weltweite Geschäft durch ein umfassendes Dienstleistungspaket. Derzeit finden sich auf der Homepage www.laserdeal.com 53 Lasermaschinen und Strahlquellen die zum Angebot stehen. Vertreten sind alle Namen der Branche, Hans Dirk Rübcke: „Wir bieten nur Markenfabrikate an und sind zugleich Hersteller-unabhängig.“ Das Gros des Angebots sind Laserschneidmaschinen, aber auch alles andere ist gebraucht über LaserDeal zu haben. Vom generalüberholten High-Power-Laser bis hin zum Beschriftersystem, aber auch Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien (insbesondere hochreine Gase, Linsen, Düsen) und Zusatzausrüstungen wie etwa Abgasfilteranlagen oder laserspezifische CAD/CAM-Systeme sind von LaserDeal zu haben. Mehr noch: Schulungen für Bediener, Programmierer, Instandhaltungspersonal und Sicherheitsbeauftragte werden ebenso vermittelt bzw. organisiert. Ständig wird das Angebot aktualisiert. Rübcke: „Wir bekommen täglich neue Informationen  über die in Deutschland und in den Nachbarländern gegenwärtig verfügbaren Maschinen. Wir bieten nur funktionsfähige Anlagen an, die besichtigt werden können. Wir führen aus oder vermitteln alle dazugehörigen technischen Dienste wie die auch technische und wirtschaftliche Beratung bei der Suche nach einem passenden Lasersystem. Dazu gehört für uns auch die Begleitung bei der Vor-Ort-Besichtigung und nötigenfalls Dolmetscherdienste für die Verhandlungen.“
 Nun sind Laseranlagen in der Regel keine Produkte, die mal eben so „ab Regal“ verkauft werden. Es muss auch der Auf- und Abbau sowie der notwendige Service organisiert werden. Hierfür greift Rübcke auf ein europaweites Netzwerk von 14 Servicetechnikern zurück, die ihr Handwerk verstehen – für jedes Fabrikat findet sich ein Spezialist. Für Hans Dirk Rübcke macht der Markt für gebrauchte Laser und Systeme nur Sinn, wenn das Geschäft weltweit betrieben wird.   
 Der Gebrauchtmarkt ist für Einsteiger und Profis interessant, die sehr kurzfristig Kapazitätsengpässe zu meistern haben. Die größte Nachfrage registriert LaserDeal derzeit nach Laserschneidanlagen. Potenzielle Käufer und Verkäufer treffen Rübcke auch Mitte April auf der RESALE in Karlsruhe und der BLECHEXPO in Sinsheim.
www.laserdeal.com

 


	Zurück
Quelle: EuroLaser - April 01/2005

	 


